
 Seite 1 von 7 

Niederschrift 
 
 

über die 29. öffentliche Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Grebenhain 
 

am Dienstag, dem 19. Februar 2019 um 20.00 Uhr 
im DGH Nösberts-Weidmoos 

 
 

Anwesende Gemeindevertreter: Nicht Anwesend/ entschuldigt: 
  
Heinrich Kauck  
Ulrich Höhn  
Gerlinde Bönsel  
Maximilian Ziegler  
Michael Blößer  
Alfred Link  
Werner Repp  
Armin Winter  (bis 21:00 Uhr – nach Top 3)  
Horst Schlotthauer  
Erwin Schmalbach  
  
Klaus-Heiko Weitzel Jürgen Schleich 
Stefan Jäger Stefan Schmelz 
Andreas Löffler Andreas Haas 
Norbert Muth  
Achim Seipel   (ab 20:08 Uhr zu Top 3)  
Stephan Weitzel  
Mathias Port  
  
Gerd Köhler Katja Brixle 
Klaus Löffler  
  
Vom Gemeindevorstand anwesend:  
  
BGM Sebastian Stang  
1. Bgo. Martina Hornung Alwin Hoffmann 
Rainer Eurich Joachim Rahn 
Wilfried Siebenlist Burkhard Imhof 
Reinhard Schneider Gabriele Krahn 
Christel Ochs  
  
Weitere Anwesende:  
  
RhönEnergie Effizienz + Service GmbH, 
Fulda: Herr Müller 

 

Gemeindeverw.: Christiane Schneider  
1 Vertreter der Presse  
11 Zuschauer  
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TOP 1 
Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Ulrich Höhn, eröffnet um 20.00 Uhr die 29. 
Sitzung der Gemeindevertretung. 
Er begrüßt alle zur Sitzung Anwesenden, stellt die Anwesenheit von 18 Gemeinde-
vertretern und somit die Beschlussfähigkeit fest. 
Zur Sitzung wurde form- und fristgerecht eingeladen, gegen die Niederschrift der 28. 
Sitzung der Gemeindevertretung vom 29.01.2019 wurden keine Einwände erhoben. 
 
 
 
TOP 2 
Vorstellung Hochwasserkonzept OT Ilbeshausen-Hochwaldhausen 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und übergibt 
das Wort an Herrn Müller von der RhönEnergie Effizienz + Service GmbH, Fulda. Dieser 
referiert anhand einer Bildschirmpräsentation, die der Niederschrift beigefügt ist, über die 
Schmutzfrachtsimulation im Einzugsgebiet der Kläranlage Ilbeshausen. 
 
Durch die vorgestellten Veränderungen, kann sicherlich eine erhebliche Menge gepuffert 
werden, dennoch ist man vor Regenereignissen wie im letzten Jahr nicht sicher. 
Bürgermeister Stang rät allen Betroffenen daher erneut den Einbau von Regenrückstau-
klappen. 
 
Dem stimmt Herr Müller zu, aus baulicher Sicht besteht keine Möglichkeit, ein derart 
extremes Regenereignis abzufangen. 
 
Stefan Jäger möchte wissen, ob es bei der vorgestellten Umbaumaßnahme möglich ist, 
kurzzeitig schnell einlaufende Regenmassen in derselben Geschwindigkeit „gleich wieder 
hinten rauslaufen zu lassen“. 
 
Herr Müller antwortet, dass es auf Grund der vorgeschalteten Drosselung eine gewisse 
Zeit dauert, bis sich das Becken füllt. Nachdem der Zufluss im Becken entschleunigt wird, 
läuft die zugeleitete Menge dann auch wieder ab.  
Er führt weiter aus, dass bei der Planung immer mit einem 3-jährigen Regenereignis 
gerechnet wird, d.h. ein Regen der so stark ist, dass er nur alle 3 Jahre vorkommt. Das 
Regenereignis im Mai letzten Jahres ging allerdings über das 100-jährige Regenereignis 
hinaus – Bauwerke können für solche Ereignisse nicht ausgelegt werden. 
 
Um eine Maximalgröße für das Einzugsgebiet zu erhalten wurde eine Zuwachs-Prognose 
auf Basis der Klarstellungssatzung für den OT Ilbeshausen-Hochwaldhausen berechnet. 
Baulücken und Baugebiete wurden in kompletter Größe und mit der momentanen 
Einwohnerdichte angesetzt, beantwortet Herr Müller die Frage von Stefan Jäger zur 
Grundlage der Berechnung. 
 
Andreas Löffler ist klar, dass Regenereignisse wie im letzten Jahr nicht abzupuffern sind. 
Dem Straßenzug „Herbsteiner Straße“ wäre schon sehr geholfen, wenn Regenmengen 
von bis zu 50 Litern ohne Probleme für die Anwohner verliefen. Mit der vorgestellten 
Maßnahme dürfte das, seiner Meinung nach, machbar sein. 
 
Herr Müller sagt hierzu, dass sich auf jeden Fall eine Entspannung einstellen würde. Die 
Berechnungen haben allerdings gezeigt, dass das Kanalnetz an sich bereits auf 3-jährige 
Regenereignisse ausgelegt ist. 
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Klaus Löffler bekräftigt, dass derzeit schon Probleme bei Mengen von 40-50 Litern/h 
bestehen und bemängelt den, aus seiner Sicht, realitätsfremden Vortrag. Er schildert 
nochmals die Situationen vor und während der Baumaßnahme sowie bei den 
Hochwasserereignissen. Bereits am Überlauf muss das Wasser abgefangen werden, so 
dass es gar nicht erst unten ankommt, so Klaus Löffler weiter. 
 
Zur vorgestellten Variante „Herabsenken der Schwelle auf O“ möchte Rainer Eurich 
wissen, warum dies baulich nicht möglich ist obwohl lt. Berechnung die Grenzwerte noch 
eingehalten würden. 
 
Die Grenzwerte würden eingehalten werden, jedoch gibt es Vorgaben, dass der Überfall 
mit einer Schwelle ausgebildet werden muss. Man könnte allerdings noch etwas tiefer 
gehen, antwortet Herr Müller. 
 
Stefan Jäger möchte wissen, ob ein Wert genannt werden kann, welche 
Niederschlagsmengen das vorgestellte System maximal aufnehmen bzw. abgeben kann. 
 
Es wurde eine Berechnung durchgeführt mit einem 1-stündigen Regen, bei dem alle 
Spitzen abgedeckt wurden. Dies ist Bestandteil der Hydraulischen Berechnung, die er für 
die heutige Sitzung nicht mitgenommen hat, erklärt Herr Müller. 
 
Gerd Köhler fragt an, ob es Erfahrungen damit gibt, die Schwelle beweglich zu machen, 
d.h. bei extremen Regenfällen hydraulisch abzusenken. 
Es gibt bewegliche Schwellen, diese sind aber dann eher in Regenüberlaufbecken ohne 
Pufferspeicherung, antwortet Herr Müller. 
 
Unter den Zuschauern befindet sich ein weiterer Betroffener, Herr Oechler, dem Rederecht 
gewährt wird. Er schlägt vor, bereits ab der Kreuzung von Grebenhain herkommend das 
anfallende Oberflächenwasser in reine Regenwasserkanäle abzuleiten. 
 
Herr Müller erklärt, dass sich dies in der Praxis als sehr schwierig herausgestellt hat. 
 
Bürgermeister Stang führt abschließend aus, dass es generell wichtig ist, mit 
überschaubarem Aufwand Regenwasser direkt in die Gewässer und somit von Orten 
wegzubekommen. Dieser Prozess muss in den nächsten Jahren angegangen und verfolgt 
werden. 
 
 
 
TOP 3 
Bau einer solaren Klärschlammtrocknungsanlage 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und erläutert 
kurz, dass in der letzten Gemeindevertretersitzung zur Vorlage an die Gemeinde-
vertretung ein Änderungsantrag der 3 Fraktionen eingereicht wurde und übergibt das Wort 
an Bürgermeister Stang. 
 
Herr Stang führt aus, dass er um Vertagung des Tagesordnungspunktes bat, da dem 
Gemeindevorstand der Änderungsantrag nicht bekannt war und mit dem Ingenieur 
Rücksprache gehalten werden sollte.  
Es hat sich ergeben, dass der Änderungsantrag grundsätzlich durchführbar ist. 
Bürgermeister Stang stellt allerdings in den Raum, ob so die Probleme gelöst werden 
können. Derzeit ist noch so vieles unklar, die Zusammenarbeit mit den Stadtwerken 
Gießen, ob andere Kommunen sich an einem Projekt in Vaitshain beteiligen würden, 
Fördermöglichkeiten und sonstige unvorhergesehenen Kosten. Auf Grund dessen, 
beinhaltete die Vorlage des Gemeindevorstands eine „Insellösung“ mit 1,6 Mio. € für den 
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Bau einer Entwässerung mit anschließender solaren Klärschlammtrocknung mit Sperr-
vermerk in den HH einzustellen. 
Er rät abschließend, bei der durch den Gemeindevorstand eingebrachten Vorlage zu 
bleiben, um grundsätzlich genügend finanziellen Spielraum zu haben. 
 
Von den Antragstellern werden keine weiteren Reden vorgebracht, Ulrich Höhn verliest 
daher den Beschlusstext des Änderungsantrages. 
 

Die Fraktionen der CDU, UBG und SPD beantragen, die Gemeindevertretung möge 
beschließen: 
„Die Gemeindevertretung der Gemeinde Grebenhain fasst den Maßnahmenbe-
schluss zum Bau einer Klärschlammentwässerung mittels einer Klärschlammpresse 
am Standort Kläranlage Vaitshain. Der Bau ist so zu gestalten, dass eine Erweiter-
ung zu einer solaren Klärschlammtrocknung möglich ist. Die erforderlichen Mittel in 
Höhe von 600.000,- € brutto werden im Haushalt 2019, sowie den entsprechenden 
Folgekosten, jährlich bereits gestellt. Der Beschluss erfolgt unter dem Vorbehalt, dass 
zunächst noch Fördermöglichkeiten abschließend geprüft werden.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 19 
Ja-Stimmen:   13 
Gegenstimmen:   3 
Enthaltungen:   3 
 
 
 
TOP 4 
Bauleitplanung der Gemeinde Grebenhain 
4. Änderung des Bebauungsplan Ilbeshausen Nr. 1, OT Ilbeshausen-
Hochwaldhausen 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf verliest die 
Beschlussvorlage. 
 

a.) Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 
Die Durchführung des Bauleitplanverfahrens wurde im vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB durchgeführt. In diesem Verfahren wurde von der frühzeitigen Unterrichtung und 
Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. 
Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB i.V.m. 
§ 3 Abs. 2 BauGB wurde im Zeitraum vom 08.11.2018 bis einschl. 10.12.2018 
durchgeführt. In diesem Verfahren wurden seitens der Öffentlichkeit keine 
Stellungnahmen vorgebracht. 
Die Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 13 
Abs. 2 Nr. 3 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte mit dem Schreiben vom 31.10.2018. 
Die in diesem Beteiligungsverfahren eingegangenen abwägungsfähigen Sachverhalte 
sind in der beigefügten Anlage 1 mit einer Beschlussempfehlung zusammengefasst. 
 
Beschluss: 
Die Hinweise und abwägungsfähigen Sachverhalte werden gemäß der beigefügten 
Anlage 1 beschlossen. Die Planzeichnung und die Begründung sind entsprechend der 
Beschlussfassung zu überarbeiten. Die Anlage wird Bestandteil dieses Beschlusses. 
 

b.) Satzungsbeschluss 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Grebenhain beschließt gemäß § 10 Abs. 1 
BauGB die 4. Änderung des Bebauungsplanes Ilbeshausen Nr. 1 im Ortsteil Ilbeshausen-
Hochwaldhausen als Satzung. 
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Die Begründung zum Bebauungsplan wird gebilligt. 
 
Weiterhin beschließt die Gemeindevertretung der Gemeinde Grebenhain gemäß § 9 Abs. 
4 BauGB in Verbindung mit § 5 HGO und § 91 HBO die bauordnungsrechtlichen 
Festsetzungen „Gestaltungssatzung“ des Bebauungsplanes.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   18 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 5 
Waldtauschvorhaben der Gemeinde Grebenhain 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Ulrich Höhn, ruft den Tagesordnungspunkt auf 
und übergibt das Wort an Bürgermeister Stang, der die Vorlage kurz erläutert. 
 
Stephan Weitzel möchte wissen, ob zu diesem Vorhaben der Ortsbeirat Metzlos gehört 
wurde. 
Bürgermeister Stang antwortet, der Vorsteher der Jagdgenossenschaft Metzlos hat das 
Vorhaben befürwortet, der Ortsbeirat wurde nicht zusätzlich angehört. 
 

„Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand mit der Abwicklung des 
Waldtausches des Grundstückes Gemarkung Metzlos, Flur 4 Flurstück 49 und einer 
noch zu vermessenden Teilfläche des Grundstückes Flur 2 Flurstück 45.  
 
Es erfolgt kein Wertausgleich. 
 
Die Notariatskosten tragen die Beteiligten je zur Hälfte. Die Vermessungskosten an 
dem Grundstück Fl. 2 Nr. 45 trägt die Erwerberin.  
 
Der Gemeinde Grebenhain wird für den Fall der Veräußerung des noch zu 
vermessenden Grundstückes mit der Jagdhütte ein Vorkaufsrecht eingeräumt. 
 
Nach Abschluss des Verfahrens wird die Waldwiese des Grundstückes Fl. 2 Nr. 45 an 
die Erwerberin verpachtet. “ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   18 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 6 
Berichte aus den Verbänden 
 
Zweckverband Abfallwirtschaft 
Ulrich Höhn berichtet, dass in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss der 
Wirtschaftsplan 2019 beraten und die Zustimmung empfohlen wurde. 
In Kürze findet die Verbandsversammlung statt, bei der dieser auf der Tagesordnung steht. 
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TOP 7 
Mitteilungen und Anfragen 
 
Mitteilungen: 
 

- keine 
 
 
 
Schriftliche Anfragen: 
 
Stefan Jäger erfragt die Antwort zu seiner schriftlichen Anfrage, nachdem ihm vorab 
mitgeteilt wurde, dass eine Erkundigung beim HSGB noch einzuholen ist. 
 
Frau Jordan wird die entsprechende Tabelle zusenden und die Anfrage beantworten, teilt 
Bürgermeister Stang mit. 
 
 
 
Anfragen zu den vorgelegten Mitteilungen aus Gemeindevorstand: 
 

- keine 
 
 
 
Anfragen zu den vorgelegten Mitteilungen aus dem Bauamt: 
 

- keine 
 
 
 
Mündliche Anfragen: 
 
Klaus Löffler spricht die derzeit laufenden Heckenpflegearbeiten am Radweg an. Es gibt 
Unmut darüber, dass mit einer Fräse „alles kaputt gehauen wird, was da ist“, egal ob 
Eichen oder sonstige Äste. 
Am Radweg wurde bisher nie gefräst, nur geschnitten damit dieser sauber blieb. Der 
Auftrag sollte vergeben werden, an entsprechend ausgebildete Auftragnehmer. 
 
Stephan Weitzel bestätigt, dass es derzeit am Radweg im Bereich Hartmannshain und 
Ilbeshausen „wild“ aussieht. 
 
Dem stimmt auch Michael Blößer zu, er hat am Sonntag den Radweg in Richtung 
Bermuthshain begutachtet, nachdem er einen entsprechenden Anruf erhielt. Sowohl die 
angrenzenden Wiesen als auch die Hauptstraße liegt mit Heckenabschnitt voll. 
Von den Problemen hat Bürgermeister Stang am heutigen Nachmittag erfahren. Die 
Maßnahme wurde von der Verbandsversammlung im Nachgang einer Radweg-Befahrung 
beschlossen, um weiteren Gehölzeinwuchs in die Asphaltkante zu vermeiden. Das 
teilweise unsensible Arbeitsverhalten wird aufgeklärt und entsprechend nachgesteuert.  
Er berichtet weiter, dass der Gemeindebauhof zurzeit auch am Heckenfräsen ist und 
genau die gleichen negativen Aussagen zu hören bekommt. Aufgrund der Menge an 
Fläche, sind diese Arbeiten mit Hochentaster oder Schere nicht leistbar. 
 
Ulrich Höhn bittet den Vertreter im Zweckverband Vulkan-Radweg dieses Thema 
nochmals anzusprechen. 
______________________________________________________________________ 
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Klaus Löffler erfragt die Situation zum Notarzt-Standort in llbeshausen, da diese derzeit 
aus dem HdG ausgezogen und privat untergebracht sind. Er möchte wissen, wie lange 
das hin und her noch geht und ob in den vertraglichen Vereinbarungen ein Zeitpunkt 
festgesetzt wurde. 
 
Die notärztliche Versorgung im Vogelsbergkreis wurde europaweit ausgeschrieben. 
Nachdem sich die Vergabe über einen langen Zeitraum hingezogen hat, musste dann 
kurzzeitig entschieden werden, wo der Notarzt untergebracht wird. Es gab nur die 
Möglichkeiten: Neubau oder Nutzung einer Bestandsimmobilie.  
Mit den Johannitern und dem Vogelsbergkreis wurde es möglich gemacht, den NEF-
Standort in das HdG zu holen, eine komplette Nutzung des Untergeschosses wurde somit 
erreicht. Der gesamte Innenausbau wird von Johannitern übernommen, die Gemeinde 
überwacht nur. Vereinbart war, dass bis Ende Februar der Notarzt einziehen kann. Durch 
bauliche Verzögerungen, welche der durch die Johanniter beauftragte Unternehmer zu 
verantworten hat, wurde die Rettungswache allerdings nicht fertig, der Notarzt muss 
dennoch von Ilbeshausen aus tätig werden. Daher die vorübergehende Einquartierung in 
örtliche Pensionen, oder wenn diese belegt sind, auch in die Wohnung des HdG. Der 
Gemeinde entsteht hierdurch keinerlei Schaden, da wie vereinbart, ab März die Miete für 
das UG des HdG gezahlt wird. 
Bis zur endgültigen Fertigstellung des UG (voraussichtlich im April) kann die Wohnung im 
HdG durch die Johanniter unentgeltlich genutzt werden, so die Zusage von Herr Stang, 
dies signalisiert das Entgegenkommen der Gemeinde. 
Wäre lediglich ein Neubau in Frage gekommen, hätte eine Übergangslösung bis 
mindestens Endes des Jahres gefunden werden müssen. 
______________________________________________________________________ 

 

 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Ulrich Höhn, schließt um 21:20 Uhr den 
offiziellen Teil der Sitzung der Gemeindevertretung.  
 
 
 
 
                     (Höhn)      (Reith) 
Vors. der Gemeindevertretung    Schriftführerin 
 

______________________________________________________________________ 
 
 
 
Im Anschluss an die Sitzung wurde den anwesenden Bürgern die Möglichkeit gegeben, 
Anfragen an die Gemeindevertretung und an den Gemeindevorstand zu stellen. 
 

- Es wurden keine Aussprachen vorgebracht. 
 
 
 
 

Ende der Sitzung um 21:20 Uhr 


